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14.01.2006 

Text 

Abschnitt I 

Allgemeine Bestimmungen 

Begriffsbestimmungen, Inhalt und Umfang der Berechtigungen 

§ 1. (1) Kraftfahrlinienverkehr ist die regelmäßige Beförderung von Personen mit Kraftfahrzeugen 
durch Personenkraftverkehrsunternehmer in einer bestimmten Verkehrsverbindung, wobei Fahrgäste an 
vorher festgelegten Haltestellen aufgenommen und abgesetzt werden. Der Kraftfahrlinienverkehr ist 
ungeachtet einer etwaigen Verpflichtung zur Buchung für jedermann zugänglich. 

(2) Im Sinne dieses Bundesgesetzes gilt bzw. gelten als 

 1. Beruf des Personenkraftverkehrsunternehmers die Tätigkeit jedes Unternehmens, das eine der 
Öffentlichkeit oder bestimmten Benützergruppen angebotene Personenbeförderung gegen 
Vergütung durch die beförderte Person oder durch Dritte ausführt, und zwar regelmäßig mit 
Kraftfahrzeugen, welche nach ihrer Bauart und ihrer Ausstattung geeignet und dazu bestimmt 
sind, mehr als neun Personen - einschließlich des Lenkers - zu befördern; 

 2. Unternehmen jede natürliche Person, jede juristische Person mit oder ohne Erwerbszweck, jede 
Vereinigung oder jeder Zusammenschluß von Personen ohne Rechtspersönlichkeit mit oder ohne 
Erwerbszweck sowie jedes staatliche Organ, unabhängig davon, ob dieses über eine eigene 
Rechtspersönlichkeit verfügt oder von einer Behörde mit Rechtspersönlichkeit abhängt; 

 3. Handgepäck jeder Gegenstand, den der Fahrgast ohne Behinderung, Belästigung oder 
Gefährdung der Mitreisenden über oder unter dem Sitzplatz unterbringen oder auf dem Schoß 
oder in der Hand halten kann; 

 4. Reisegepäck das über das Handgepäck hinaus mitgenommene Gepäck; 

 5. Gegenstände des täglichen Bedarfs, Lebensmittel, Arzneimittel, Datenverarbeitungsmaterial und 
dergleichen bis zu einem Einzelgewicht von 25 kg, und zwar unabhängig von der Mitfahrt eines 
Fahrgastes. 

(3) Der innerstaatliche und grenzüberschreitende Kraftfahrlinienverkehr nach Abs. 1 bedarf einer 
Konzession, der grenzüberschreitende Kraftfahrlinienverkehr, dessen Endhaltestellen auf dem 
Staatsgebiet von Mitgliedstaaten der Europäischen Union oder Vertragsparteien des Abkommens über 
den Europäischen Wirtschaftsraum oder der Schweiz liegen, bedarf einer dieser gleichzuhaltenden 
Genehmigung. 

(4) Die Berechtigung zur Personenbeförderung gemäß Abs. 3 (Konzession, Genehmigung) umfaßt 
auch die Verpflichtung zur unentgeltlichen Beförderung des Handgepäcks und zur Beförderung des 
Reisegepäcks der Fahrgäste und der Gegenstände des täglichen Bedarfs, letztere jedoch nur, soweit sie 
mit den für die Personenbeförderung eingesetzten Kraftfahrzeugen vorgenommen werden kann. 
Ausgenommen von der Verpflichtung zur Beförderung von Gegenständen des täglichen Bedarfs ist der 
Kraftfahrlinienverkehr innerhalb von Gemeinden mit mehr als 5 000 Einwohnern. 


